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Drohnen sollen keine Spannerdienste leisten 
 
Bayerns Gemeinden und Städte begrüßen den heutigen Beschluss des Bun-
deskabinetts in Berlin, den Einsatz von Drohnen in und über sensiblen Berei-
chen zu verbieten. So sollen sie beispielsweise künftig nicht mehr über Ein-
satzorte von Polizei, Rettungsdiensten und Feuerwehren, Hauptverkehrswegen 
und Wohngebieten kreisen dürfen. Gemeindetagspräsident Dr. Uwe Brandl: 
„Es darf nicht sein, dass sensationslüsterne und neugierige Besitzer von priva-
ten Drohnen Rettungskräfte ablenken und bei ihrer wichtigen Tätigkeit behin-
dern, wenn sie knapp über ihnen Drohnen umherschwirren lassen. Unsere 
Feuerwehren haben bereits genug Ärger mit rücksichtslosen und uneinsichti-
gen Gaffern, die die Einsatzkräfte behindern. Der Observation von oben muss 
dringend Einhalt geboten werden.“  
 
Brandl wies darauf hin, dass auch datenschutzrechtliche Bedenken gegen den Ein-
satz von privaten Drohnen über Einsatzstellen bestehen. Die Aufnahme getöteter 
oder verletzter Personen oder auch nur der Kennzeichen verunfallter Kraftfahrzeuge 
mit anschließender Veröffentlichung im Internet verstößt gegen allgemein anerkannte 
Grundlagen des Datenschutzes. Außerdem bestätigte er, dass sich immer mehr Bür-
gerinnen und Bürger hilfesuchend an die Gemeinden und Städte wenden, wenn pri-
vate Drohnen über Häuser und Gärten in Wohngebieten auftauchen. „Es muss ver-
hindert werden, dass sich die örtliche Gemeinschaft auch noch um die Abwehr von 
Spannern, die ihre teilweise perverse Neugier befriedigen wollen, kümmern muss. Es 
ist sehr zu begrüßen, dass der Bund diesen Auswüchsen moderner Technik und 
Freizeitbeschäftigung nunmehr einen klaren Riegel vorschieben will“, so Brandl. 
 
 
 
 
Für Rückfragen steht Ihnen gerne zur Verfügung:  
Wilfried Schober, Pressesprecher des Bayerischen Gemeindetags,  
Tel 089 / 36 00 09-30, E-Mail: wilfried.schober@bay-gemeindetag.de 
Homepage: www.bay-gemeindetag.de 
 
 
Der Bayerische Gemeindetag  
ist der Sprecher von 2.029 kreisangehörigen Gemeinden, Märkten und Städten. Gegenüber dem Bay-
erischen Landtag, der Bayerischen Staatsregierung und anderen Institutionen vertritt er kraft Verfas-
sung die kommunalen Interessen. Der Verband berät seine Mitglieder umfassend und ist über den 
Deutschen Städte- und Gemeindebund auf der Bundesebene sowie über das Europabüro der bayeri-
schen Kommunen in Brüssel präsent. 
 
 


